
Der Frühting h"lt'E ottrzug
Angrillen, Anzapfen, Neuerungen: Saisonstart auf dem Hof Wessels

i"l

ln der Holzofen-Backstube selbst Hand anlegen konnten die Kinder beim Kräuterbrotbacken. Gemeinsam mit der Leite-
rin der Jugendarbeit, Anja Stahlbaum (links stehend) schnippeln die Kleinen den Schnittlauch. : 
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iebbarer werden. Nicht nur
gucken, sondern auch anfas-
sen lautet das Motto." Des-
haib solle vor allem das Au-
ßengelände attraktiver wer-
den, erklärt Lauer. ,,Außer-
dem verlegen wir unseren Ar-
beits-Schwerpunkt vom Na-
turerlebnis zu tiergestützter
Pädagogik", ergänzt der Ge-
schäftsführer.

Um diesem Ziel näher zu
kommen, möchte der Hof
sich und seine Produkte in Zu-
kunft auch durch kleinere
Events wie den Frühiings-
markt präsentieren. Auf dem
gibt es viel.zu Erleben: Wäh-
rend die Alteren sich beim
Probepflügen auf dem Acker
versuchen, den Blumenstand
sowie Holzmöbel und -deko-
rationen begutachten , oder
die erste Bratwurst der Saison
essen, vergnügen sich die Klei-
nen beim Kräuterbrotbacken
in der hofeigenen Backstube,
beim Ponyreiten, Stockbrot-
grillen, Basteln oder Schmin-
ken.

Und wenn es so viel zu se-
hen gibt, kommen die Gäste
auch gern mal von weit her.
So wie die Familien Uhlen-
brock, Dirla und Patozki aus
Dortmund. Claudia Uhlen-
brock: ,,WiI sind mit sechs
Kindern und zwei Hunden
zum Frühlingsmarkt auf den
Hof gekommen. Die Kinder
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TANGENBOCHUM. ,,Herz-lich willkommen zurn
Frühlingserwachen" be-
grüßt ein Schild die Besu-
cher auf dem Hof Wes-
sels. Die bäuerliche Bude
steckt voller Leben: Kin-
der wuseln tibers Gelän.
de, zwei neugeborene
Zicklein stehen im Gehe-
ge und ein frisch ge-
pflanzter Baum ziert einc
brandneue Sitzgruppe.

Alles neu macht der...März?
Ja,' auf dem Hof Wessels
schon. Die Tiere fieuen sich
nicht nur über Nachwuchs,
sondern auch über'ein neues
Gehege. Der Freundeskreis
Hof Wessels pflanzt im Rah-
men des Frühlingsmarktes ge-
meinsam mit dem pädagogi-
schen Leiter und Geschäfts-
flihrer des Langenbochumer
Hofes, Christoph Lauer, eine
iunge Nelkenkirsche. Die wird
unter frühlingshaftem Ge-
sang des gemischten Chores
derThomaskirche feierlich als
Mittelpunkt einer neu ent-
standenen Sitzgruppe einge-
graben. ,,Und ein paar neue
Spiel-'und Lernmöglichkeiten
komgpen auch nech dazv",
verspricht Ania Stahlbaum
von derJugendarbeit. Das Ziel
derNeuerungen: ,,Alles soll e r-

genießen das Landleben und
wir können quatschen und
stöbern. Auch wenn das Wet-
ter erste Frühlingsgefühle
heute leider weniger zulässt".

Mehr Eindrücke vom Fiüh-
lingsmarkt gibt es in unse-
rer Bildergalerie unter:
www.hertener-allgemei-
ne.de/fotoservice
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Die Nelkenkirsche pflanzen der Freundeskreisvorsitzende
Gregor Spohr und Hofleiter Chrlstoph Lauer (v.1.).


